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WMtliede Mnzergen.
Nagold . Die Orts-Vorsteher, in deren Gemeinden sich Fabriken befinde», welche seit der letzten Jahresschätzung zur Ge-

bäudc -Brand -Vcrsicheriiiig entstanden , ober wegen baulicher Veraiideru »gAii'' öder veränderten Einrichtungen (neuer Maschinen rc.) einer
Einschätzung zu unterwerfen sind , werden aufgefordcrt , binnen 8 Tagen  unfehlbar Bericht hieher zu erstatten , wobei der Gegen»
stand und der ungefähre Werth der erforderlichen Schätzung anzngeben ist.

Den 9 . Juli 1862 . K . Oberamt . Böltz.

Nagold.
Answandernng.

Johann Friederich Völnile,  Mezgcr
von Wildberg,  will nach Hannover aus-
wandern , vermag aber die verfassungsmä¬
ßige Bürgschaft nicht zu stellen . Etwaige
Ansprüche au denselben sind daher binnen
15 Tagen beim Gemcinderath Wildberg
geltend zu mache » , widrigenfalls der Aus¬
wanderung stattgegeben würde.

Dy > 9 . Juli ' 1862.
K . Oberamt.

Böltz.

2 ? Obeiamtsgericht Nagold.
Egenhausen.

Schulden -Liqnidation.
In der nachgcnanntcn Gantsache ist zur

Schuldcn -Liquidation rc. Tagfahrt auf die
unten bestimmte Zeit anberanint , wozu die
Gläubiger , Bürgen und Absondernngsbe-
rechtigte zur Anmeldung ihrer Forderungen
und Geltendmachung etwaiger Vorzugsrechte
unter Vorlegung der Beweismittel mit dem
Anfügen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , soweit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
in der nächsten Gerichts -Sitzung durch Aus-
schlußbcscheid von der Masse ausgeschlossen
werden , von den übrigen nicht erscheinen¬
den Gläubigern aber angenommen wird , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Classe bei¬
treten.

Liquidirt wird am
Dienstag den 26 . August d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
gegen den ch Adam Schaible,  Bauer

in Egenhausen,
auf dem dortigen Rathhaus.

Nagold,  den 8 . Juri 1862.
K . Obcramts -Gericht.

_ __ Pfcilsticker.
G ü n d r i ii g e n,

Oberamts Horb.
Frncht -Verkauf.

Am Montag den IT . Juli
, MZL .H 1862 , Mittags 12 Uhr , wer-

auf hiesigem Nathhaus 9
Scheffel Gerste und T Scheffel

Haber im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber
höflich eingeladcn werden.

Ans Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Klenk.

K . Amls -Notariat Wildberg.
Angefallene Tdeilungen.

Wildberg:
Johann Friedrich Wursters  Wiltwe,
Gottlieb Heinrich Haarer,  Taglöhner.

Gül kling en:
Alt Johannes Diegele,  Schund.

Sulz:
Jacob Friedrich Köhler,  Peters Sohn,
Jacob Friedrich Schmid,  Lammwirths

Ehefrau.
Etwaige Forderungen sind bei den Thei-

luiigsbeliörden anzuzeigen-

2f2 Rentamt Bern  eck.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den 15 . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

werken aus de» Freiherrlich von Gült-
liiigen 'scheu Waldbistricten Kegelshardt,
Neubau », Fichtwald und Thann:

12 taimeiie Ausschußklötze,
2 ' /4 Klftr . buchene Scheiter und Prügel,

132 ' /4 „ taiinciie Scheiter und Prügel,
7 „ weißtaniiene Rinde und

20 „ aufbcr . tanneiies Stockholz,
im Gasthaus zum Löwen dahier öffentlich
versteigert.

Den 5 . Juli 1862.
Freiherr !, v . Gültlingen ' sches

Renramt.

A.
2U Berne ck.

Zum Besten des Vereins zur Versor¬
gung verwahrloster Kinder im Oberamt

ENagold wird am
Sonntag den 13 . Juli,

Mittags 2 Uhr,
unter der Linde bei dem See eine gesel¬
lige Unterhaltung mit Gesang und Musik
stattfinden , zu welcher freundlichst einge-
taden wird.

Eintrittsgeld nach Belieben.

2j - N a g o l d.

Gefährt feil.
^  Am Samstag den 12 . d.,

Vormittags 11 Uhr,
88 « ü8 »» " erkaufc jH vor meiner Woh¬
nung im öffenlichcii Aufstreich gegen sogleich
baare Bezahlung einen mir entbehrlich ge¬
wordenen , leichte », ganz gut erhaltenen , 1-
nnd 2späni,igen Oll »» !»- « .- !»» » « von
erprobter Danerbafligkeii , mit abnebmbarem
Verdeck , Rücksitz zum Aufschlagen , Micke
und Fallsperre und vollständig durchlaufend.

vr . Schüz.

Nagold.
Mittwoch den 15 . d . M . beginnt mein

Unterricht in der französischen
Sprache , Musik und weiblichen
Arbeite ». Die verehrten Eltern, welche
ihre Töchter an diesem Unterricht Theil
nehmen lassen wollen , bitte ich, letztere noch
in dieser Woche anzmnclden. Näch¬
sten Montag , Vormittags 9 Uhr , fin¬
det die Eintheilung der Schülerinnen in
die geeigneten Classen Katt.

Julie  Hahn,
früher Lehrerin in Kornthal,

bei Frau Commissär Ströl in.

Nächsten Samstag den 12 . Juli
Auf Verlangen wiederholt:Marie -Anne.

oder:
Ein Weib aus dem Volke.

Drama in 5 Akten nach Dennery und
Maiian.  Frei bearbeitet von Josef

Mendelssohn.

Sonntag den 13 . Juli:

Hinko,
des Stadtschultheißen Sohn von Nürnberg

oder:

König und Freiknecht.
Ritterschauspiel in 5 Akten nebst einem

Vorspiel:

Das Testament.
Mit freier Benutzung des Storchischen Ro¬

mans von Eh . Birch - Pfeiser.
Zu diesen Vorstellungen ladet ergebenst

ein R . F . Wimmer.

Dienstag den 15 . Juli

Benefic:
Das Käthchen von Heilbronn,

oder:
Der Sraum in der Sylvcsternacht.

Vaterländisches romantisches Ritter -Schau¬
spiel in 5 Akten , nebst einem Vorspiel,

genannt:
DaS heimliche Gericht der

V chme,
in 1 Akt;  nach Hermannv. Kleist von

Holbci  n.
Zn dieser meiner Benefic -Vorstellung lade

ich alle Theater -Freunde ergebenst ein.
Heieke.



Empfehlung.
Hafner Friedrich Weber von Nagold

hat uns Kunst - und Schienenberde
aufgeführt , Oval - und deutsche Oefen
in Kochösen verwandelt , auch Kessel
eingemauert und denselben so vorzügliche
Feuer -Einrichtungen gegeben , daß nicht nur
bedeutend Holz erspart , sondern auch der
so lästige Ranch in den Küchen gänzlich
beseitigt wird . Die Leistungen des rc.
Weber  haben unsere Erwartungen über-
Iroffen ; wir können daher nicht umhin , die¬
sen bescheidenen Mann öffentlich zu em¬
pfehlen , und werden mit Vergnügen Jeder¬
mann von unfern vorzüglichen Feuer -Ein¬
richtungen Einsicht gestatten.

Den 6 . Juli 1862.
Sigfried Sattler,  Rothgerber , Jg.
Ehr . Fr . Sckwarzkopf,  Rothgerber,
Joh . Ra user,  Bierbrauer , Fried.

' Stockinger,  Kaufmann,Jak . Häuß-
ler , F . W . Bischer,  Louis Saut-
ter,  sämmtlich von Nagold ; I . F.
Seeg  er , Tuchscheerer , und Sonnen-
wirkh Seeg er  von Rohrdvrf.

2s ' S p i e l b e r g.
Verlaufener Hund.

^ Am Sonntag den 29 . Juni
hat sich in Altenstaig ein schwar¬
zer Spitzerbund verlaufen ; der

jetzige Besitzer wolle denselben abgebcn bei
Fuhrmann Lambarth.

.

A l t e n st a i g.

lensen uml Kickein
in namhafter Anzahl verkaufe ich , um
schnell damit zu räumen und diesen Ar¬
tikel nicht wieder zu führen.

weit unter den gewöhnlichen Preisen,
obgleich es die vorzüglichste » Sorten
sind . I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.

Sehr wohlfeile Eisen - nn-
Messtngwaaren.

Ahlen , Bande , Bestecke, Betthacken , Blas¬
bälgen , Bügeleisen , Kaffeemühlen , Char-
niere , Comuiodknöpfe , Feilen , Fensterbe-
scbläge , Gabeln . Glocken , Hämmer , Hobel¬
eisen , Ketten , Lochbeutcl , Maßfläbe , Meis«
sel, Messer , Nägel , Pserdsmefsing , Riegel,
Ringe , Sägen , Schaufel » , Scheeren,
Schilde , Schlösser , Schnallen , Schneidmes-
ser , Schnitzer , Schraube », Schwiele », Spa¬
ten , Stechbcutel , Striegel , Tbürknöpfe,
Wagbalkcn , Zangen , Zäume , Zirkel , Zügel
und noch eine Menge andere derar¬
tige Gegenstände, die ihrer großen Zahl
und des Raums wegen bicr nicht benannt
werden können , verkaufe ich zu

besonders herabgesetzten Preisen,
da icb die meiste » dieser Maaren künftig
in französischen und englischen
Fabrikaten anschaffen werde.
_ I . G . Wörner.
2j ' S ck ö n b r o n n,

Mehlhandel.
KernengrieS , alle Lorten Mehl , sowie

auch gute weiße Hefe zu den billigsten
Preisen ist stets zu habe » bei

Karl P nlvermülle  r,
Bäcker.

2s ' Oberschwand  v rf,
Oberamts Nagold.

Hefe und Ze »g ist immer vorräthig
bei Schwänenwirth Kübler.

3j ' Pfalz grafen weil er.

Gelder und Wechsel.
von und nach

Amerika
besorge ich wie schon längst auf die sicherste
Weise . Gute kirnst,

Kaufmann.

21' Nagold.
Guter Erntewein

billigst bei

_ Gottlob Knödel .
2j ' Herrenberg.

Wein und Most feil.
Unterzeichneter verkauft rein gehaltene

weiße und rothe Weine von den Jahrgän¬
gen 1857 , 1858 und 1859 , auch unge¬
wässerten 1860r Apfelmost , wie auch guten
1860r Wein.

Auch habe ich einen gut
erhaltenen , Mtzigen
Glaswagen mit Fall-

und Mickensperre zu verkaufen , wozu Lieb¬
haber höflich eingeladen werden.

Res . Posthalter Zerweck.

Packpapiers
endloses , sowie auch buchweise in verschie¬
denen Größen ist zu baden in der

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung.

Noch ein Quantum nberschriebenes
Papier , hauptsächlich für Wirthe bei
Hochzeiten brauchbar , hat buchweise k 5 kr.
zu verkaufen die

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandl,

In der G . W . Zaiser ' schcn  Buch¬
handlung ist vorräthig:
Gesetz über Feldwege , Trepp-

und Ueberfahrts -Ikechte
vom 26 . März 1862 , bearbeitet und voll¬
ständig erläutert mit besonderer Rücksicht
auf die zunächst beteiligten Gutsbesitzer,
landwirthschaftl . Vereine u . s. w. Hand¬
ausgabe mit alphabetischem Sachregister

von G . Reichten . Preis broch . 36 kr.

Auserlesene geistvolle Briefe der Reforma¬
toren und sonstiger bedeutender Männer
der evangelischen Kirche . Zur christlichen
Erbauung und Belehrung . Von C . E.
Renner,  ev . Pfarrer , br . 1 fl. 45 kr.

Nagold. (Theater .) Die Benefiz -Vorstellung der Frln.
Schlütter am letzten Dienstag wurde durch die glückliche Wahl
des Stücks „ Lconore " mit einem vollen Hanse belohnt , und be¬
merkten wir mit besonderem Vergnügen auch die Gegenwart vie¬
ler Auswärtigen . Was die Darstellung dieses Schauspiels , von
der Benefiziantiu in ihrer Einladung nicht mit ganzem Unrecht
als eines der besten und ansprechendsten unter den Bühncnschö-
psungen bezeichnet , betrifft , so muß solche , den beschränkten
Bühnenräumlichkeiten und den sonstigen Verhältnissen eines der¬
artigen kleinen Theaters natürlich Rechnung tragend , ohne Lob¬
hudelei als eine würdige bezeichnet werben , und war der allgemeine
Beifall ein wohlverdienter . Die einzelnen Leistungen besonders zu
besprechen , würde uns zu weitläufig machen , weßhalb wir nur
den befriedigten Eindruck wicdcrgeben , den diese Aufführung auf
jeden Kunstkenner machen mußte . — Wie wir schon im letzten
Berichte sagten , so bildet das am nächsten Samstag wiederholt
zur Aufführung kommende Drama „ Marie -Anne oder ein Weib
aus dem Volk " ein würdiges Seitenstück zu „ Lconore " und ver¬
dient daher nicht minder , ein volles Haus zu machen . Gewiß
werden hiebei auch solche , die bisher des Theaterbesuches fern
geblieben , sich angezogen fühlen , auch bei den ferneren Vorstel¬
lungen das angeregte Interesse zu zeigen . — Noch erachten wir
es für unsere Pflicht , auf die nächste Benefiz -Vorstellung des
Herrn Heicke hinzuweisen , der durch sei» „ Käthchen von Heil-
bronn " uns einen nicht minder »ngeneünien Abend zu verschaffen
hofft , als wir deren schon io manche durch sein tüchtiges Spiel
genossen ; wir erinnern hiebei nur allein an „ Die kandidaten-
Wahl " , „ Das Versprechen hinterm -Herd " und an die letzte Vor¬
stellung von „ Leonore " , wo er sich in der Darstellung der Rolle
des biedern, vaterlandstreuen, wackern Unteroffiziers Wallheim

vollkommen routinirt zeigte . Möchte daher auch ihm durch einen
zahlreichen Besuch seiner Benefiz -Vorstellung die verdiente Aner¬
kennung werden . — l.

Dien ft Nachrichten : c.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

für den Betriebsdienst auf der Elsenbahnstrecke Hcilbronn -Hall folgende
Beamte und Diener bestimmt und ernannt : für die Stelle eines Bahnhof-
inspcktors in Hall den Bahnhofverwalter 1. Klaffe Weiß  in Ludwigsburg,
zu Bahnhosvcrwaltern 2. Klaffe und Posterpeditoren : in Weinsberg den
Postamtsassistenten Balzlen  in Reutlingen , in Waldenburg den Bahn-
Hofverwalter 2. Klaffe Kraft  in Waiblingen , zum Bahnhofverwalter 2.
Klaffe in Oehringen den Obcrschaffner Hauff  in Plochingen , zu Bahnmei¬
stern und Posterpeditoren : in Willsbach den Bahnmeister und Posterpeditor
Federle  in Bempflingen , in Neuenstein den Bahnmeister Eppler  in
Rordheim , zu Einnehmern 1. Klaffe und Posterpeditoren : in Eschenau dek
Einnehmer l . Klaffe und Posterpeditor Schimpf  in Schemmerbcrg , w
Bretzfeld den Gütcrabsertigungsgchilsen Schieck in Ulm» zum Einnehmer
2 . Klaffe mit der Auszeichnung eines solchen 1. Klaffe und zum Posterpe¬
ditor in Gailenkirchcn den Einnehmer und Posterpeditor Wolf  ln Uhin¬
gen, zum Obcrschaffner in Hall den Assistenten Koch bei dem Kontrolebu-
reau der Eisenbahndirektion , zum Bahnhofkassier und Telegraphisten rn
Hall den Obcrtelegraphistcn Riempp  in Stuttgart , zum Einnehmer 2.
Klasse mit der Auszeichnung eines solchen 1. Klaffe und zum Posterpeditor
in Bempflingen den Telegraphisten Braun  in Scrsheim , zum Oberschaff¬
ner in Plochingen den Gllterabfertigungsgehilfen Hausmann  in Reut¬
lingen , zum Einnehmer 1. Klaffe und Posterpeditor in Nordheim den Gü-
tcrabfertigungsgehilfen Becher in Aalen , zum Bahnmeister in Warblmgcn
den Zugmeister Bergmann  in Stuttgart , zum Einnehmer 2. Klaffe mit
der Auszeichnung eines solchen I . Klaffe und zum Posterpeditor m Rei-
chenbacb den Bahnwärter Bäzner  bei Eislingen , zum Bahnhosverwaltcr
I . Klasse in Ludwigsburg den Buchhalter Keppel  bei der Dampfschiff-
fahrisvcrwaltung Friedrichshafen , auf dessen Stelle den Assistenten Sachs
beim Kontrolcbureau der Eiscnbahndirektion ernannt , die Stelle ernes
Bahnmeisters und Posterpeditors in Wasseralfingen dem provisorischen
Bahnmeister , Finanzrcferendär 1. Klaffe Dinkelmann daselbst übertragen



und den Bahnmeister Schön in Schuffcnried zum Bahnhofverwalter 2.
Klaffe befördert ; dem Buchhalter Burr bei der Staatsschuldenzahlungs¬
kaffe den Titel Kanzleirath verliehen ; die neu errichtete Posterpedition
Gerstetten , Obcramts Heidcnheim , dem Gastwirth und Ockonomen Karl
Münz daselbst unter Verleihung des Titels Postcrpeditor im Sinne des
§ . 4 der Dienstpragmatik übertragen ; den evangelischen Pfarrer Stark
zu Wangen , Dekanatn Cannstatt , wegen durch körperliche Leiden herbeige-
fiihrter Dienstuntüchtigkeii seiner Bitte gemäß unter dem Vorbehalt seiner
Wiederanstellung im Falle seiner Genesung in Pcnsionsstand versetzt.

Die von der v. Gemmingen 'schen Patronaihcrrschaft dem Pfarrver-
weser Auberlen  in Altenburg , Dekanats Langenburg , ertheiltc patrona-
tische Nomination zu der dortigen evangelischen Pfarrstclle wurde bestätigt.
Zum Dekan des Landkapitels Horb ist der Pfarrer Bolz  in Eutingen ge¬
wühlt , und diese Wahl von dem Bischof von Rottcnburg im Einverständ-
niß mit der K. Regierung bestätigt worden, wonach diesem Geistlichen auch
die Besorgung der staatlichen Geschäfte der Dekane zukommt.

In Folge der dießjährigcn Prüfung sind unter Andern zur Aus¬
übung der Feldmcßkunst ermächtigt worden : »1 mit den Befugnissen der
2. Klasse: C. Schuon von Nagold ; b) mit den Befugnissen der 3. Klaffe:
I . Ehrath  von Mötzingcn, E. Pfcffinger  von Weil der Stadt.

Der evangelische Schuldienst in Frommer « wurde dem Schulmeister
Link in Blaichstetten, der zu Marhördt dem Lehrgchilfen Zaun  in Sulz¬
bach , und der zu Reichenbach , Dekanats Göppingen , dem evangelischen
Schulmeister Leonhardt  in Schwaigdeim übertragen.

Gestorben:  Zu Stuttgart Oberstlicutenant a. D . Freiherr v.
Gaisberg - Helfcnberg,  68 Jahre alt ; zu Ravensburg der evangelische
Dekan M - Beigel,  66 Jahre alt ; zu Göppingen Revierförster a. D.
Schott v. Schottenstein;  zu Hirsau Schultheiß Keppler,  74 Jahre
alt ; zu Honau der pcnsionirte Schulmeister Schlegel,  78 Jahre alt.

Tages - Neuigkeiten.

* So eben wird uns von einem Unglücke erzählt , das ge¬
stern Mittag den 9 . dies in Altenstaig  stch ereignete . Ein
Müllerknecht , der mit seinem Wagen die Steig henintersuhr,
hatte übersehe » , zeitlich zu sperren , der Wagen kam hiedurch in
Schuß und an de» Rand des Berges , wo der Sturz nicht mehr
zu verhüten war . Ein Pferd , das hiebei glücklicherweise aus dem
Geschirr gerissen wurde , konnte das Weite suchen , wogegen das
andere mit dem Wagen den Berg hinunterstürzte . Der Knecht,
der beim Fallen des Wagens nicht mehr bei Seite geben konnte,
soll so schwer verletzt sein , daß wenn der Tod nicht schon sei¬
nem Leiden ein Ende gemacht , an ein Aufkommen desselben nicht
zu denken sei.

. * In Hochdorf,  OA . Horb , kam dieser Tage der gewiß
seltene Fall vor , daß eine Kuh drei vollkommen ausgetragene
munchre Stierkälber geworfen batte , die ganz gleich gezeichnet find.

Das heftige Gewitter des letzten Sonntag hat stch fast über"
das ganze Land verbreitet und außer vielem Schaden an Feld,
Wald und Flur , namentlich auch starke Beschädigungen des Te¬
legraphen angerichtet , so daß rasch Bieles auszubeffern ist» um
derr>Dienst nicht zu unterbreLeii.

Von der Murg,  6 . Juli . In unserer Gegend bat ein
höchst tragisches Ereigniß stattgesundeu . Vorgestern Abend stürzte
sich die Ehefrau des Schullehrers F . zu Friolsheim mit ihren
zwei Kindern — das eine ein Mädchen von 3 ' /s , das andere
von 1 *js Jahren — in den etwa 8 Minuten von dem Orte ent¬
fernten sog . Holzbrunnen — und in Kürze hatten drei Menschen¬
leben geendet . Näheres über Ursache und Zusammenhang des
erschütternden Ereignisses ist zur Zeit noch nicht bekannt.

In dem Benehmen der zum Tode verurtheilten Barbara
Schweizer  ist seit ihrer Verurtheilung eine wesentliche Umwand¬
lung vor stch gegangen . Statt wie in der Schwurgerichtsver¬
handlung über das Todesurtheil zu lachen und den Tod zu ver¬
langen , zerfließt sie seither in Thränen , erklärt jenes Lachen für
bloße Verstellung und ist sie Willens , die königliche Gnade an¬
zuflehen . (St .-A .)

Stuttgart.  Samstag Abend verunglückte auf hiesigem
Bahnhof ein Weichenwärter Namens Kübler  aus Zuffenhausen,
der unter eine Lokomotive gerieth , die ihm beide Beine abriß.
Derselbe liegt hoffnungslos darnieder.

Stuttgart,  7 . Juli . Aus Anlaß der mancherlei Eisen¬
bahnwünsche,  welche in den letzten Wochen aus dem Schwarz¬
wald hier geltend gemacht wurden , ist zu erwähnen , daß auch
die Abgeordneten des Amts Tübingen und des Oberamtes Ba¬
lingen , Professor Schäffle  und Fabrikant Lande nberger
von Ebingen , zu Anfang voriger Woche sich gemeinschaftlich zum
Herrn Finanzminister begaben und an andere höchste Staatsbe¬
hörden sich wandten , um das Interesse ihrer Bezirke zu vertre¬
ten , namentlich aber auf ein beschleunigtes und ihren Bezirken
günstiges Abkommen mit Preußen wegen der Steinlachthalbahn

hinzuwirken . Wie es sHeirH hat das factische Vorgehen Badens

in den entscheidenden Kreisen unserer Regierung das Bestreben
einer beschleunigten Erledigung der Eisenbahnbedürfniße des
Schwarzwaldes wesentlich angefeuert.

Stutgart,  7 . Juli . Im zoologischen Garten sind dieser
Tage 15 Chamäleons (Baumeidechsen ) verschiedener Gattung
angekommen.

Heilbronn,  5 . Juli . (Wollmarktbericht .) Der in dieser
Woche hier abgehaltene Wollmarkt war einer der brillantesten,
sowohl in Beziehung der sehr bedeutenden Zufuhren aus allen
Gegenden , als auch der erhöhten schönen Preise , welche während
diesem erzielt und coulant bezahlt worden sind , seit der Erbauung
der neuen Wollhalle . Für Landwolle wurde bezahlt 73 — 84 fl.,
rauh Bastard 80 — 88 fl. , gute Bastard , von welcher Qualität
am meisten am Markt und beliebt war , 90 — 100 fl., mittel Ba¬
stard 85 - 110 fl. , fein Mittel 112 - 115 fl. , die Schäfereien
Assumstabt und Hipfelhof je mit 124 fl. und Lantenbach mit
130 fl . Mit der Wascb und sonst guter Behandlung der Wolle
war man allgemein zufrieden und ging auch der Verkauf so rasch,
daß am zweiten Markttage alle Wollen in der ersten Hand ver¬
griffen waren . Von den hiesigen und benachbarten Wollhändlern
für ihr hiesiges Lager in Kirchheim gekauften Wollen wurde nur
eine Partie zu 122 fl. abgegeben , die in Kirchheim 114 fl. ko¬
stete . Das weit größere Quantum Wolle ging an Fabrikanten
und Wollhändler im Vereinsgebiet ab , und nur wenig nach Frank¬
reich . (St .-A .)

Göppingen,  7 . Juli . Die Banmwollcn -Kalamität be¬
ginnt bier fühlbar aufzutreten , die Fabrikanten vermindern ihre
Produktion ; die Baumwolle steigt mit jedem neuen Bericht im
Preise ; der hiesige Telegraph spielt immer zwischen Spinnern
nnd Fabrikanten ; binnen 8 Tagen stieg die Baumwolle um 6 kr.
pr . Pfund . ' (St .-A .)

Zwischen Württemberg und Baden sind Kollisionen . Würt¬
temberg will die Neckarbahn unbedingt nach Tuttlingen führen;
Baden verlangt den Anschluß bei Rottweil - Villingen . So muß
an der Eifersucht zweier Regierungen das wirthschaftliche Leben
des Volks , das nicht nach den politischen Gränzen fragt , leiden.

(Abg .)
Der König von Baiern  genehmigt allen das deutsche

Schützenfest besuchenden Schützen , welche sich als solche legitimi-
ren , Ermäßigung der Eisenbahnfahrtaxe auf die Hälfte.

In Nördlingen  hat der Apotheker Frikhinger  eine
Stiftung von 10,000 Gulden gemacht , um die Lehrerstellen sei¬
ner Vaterstadt aufzubessern und deren Wittwen eine größere Pen¬
sion von der Rente zu geben.

Wie der „ Südd . Zeitg ." aus Kassel,  3 . Juli gemeldet
wird , ist der Verkauf der gepfändeten Gegenstände der Hanauer
Steuerverweigerer , welcher , nachdem er in Hanau nicht zu Stande
gekommen , in Kassel bewirkt werden sollte , sistirt worden . Die
Sachen sollen nach Hanau zurückgesendet werden , da man an¬
nimmt , daß nunmehr freiwillige Steuerzahlung erfolgen werde.

Am 6 . Juli haben 4000 Frankfurter mit ihren Frauen ln
der Schützen - Festhalle  zu Mittag getäfelt und dem Wirlhe
Gelegenheit gegeben , sein Feldherrntaleut über die 400 unterge¬
benen Kellner zu erproben . Uebung macht gewiß erst den Mei¬
ster, sowohl im Essen wie im Bewirthen.

Frankfurt  a . M . , 7 . Juli . Gestern Nachmittag 4 Uhr
entlud sich plötzlich ein fürchterliches Unwetter,  welches bedeu¬
tende Verheerungen anrichtete . Die Schützenfesthalle erlitt ziem¬
liche Beschädigungen . Zwei Kochfrauen wurden getödtet , ein
Koch schwer verwundet . Sonst nur leichte Kontusionen . (S . M .)

Frankfurt,  7 . Juli . Die Verwüstixngen , welche der ge¬
strige Orkan  verursacht hat , nehmen immep noch die allgemeine
Aufmerksamkeit in Anspruch . In der Stadt selbst beschränken
stch die Verheerungen Gottlob auf zertrümmerte Fenster und
Schornsteine , weggerissene Veraudas , entwurzelte oder geknickte
Bäume , eingedrücktes Fachwerk und dergleichen . Aber die Be¬
richte vom Lande und der nächsten Umgebung lauten wahrhaft
schauerlich . Einzelne Scenen , die man aus der gestrigen Verwir¬
rung erzählt , sind wahrhaft erschütternd . Nicht nur Frauen , auch
Männer liegen heute noch vor Schrecken darnieder , ohne sonst
verletzt zu sein.

Aus Tilsit  wird gemeldet , daß durch die anhaltend kalte
und nasse Witterung eine große Menge Schwalben  umgekom¬
men sei.

Als General Montebello  durch Marquis Lavalette
dem Papste vorgestellt wurde , sagte ihm dieser lächelnd : „ Ihr



trefflicher Gesandter macht mir fortwährend den nämlichen Vor¬
schlag und ich gebe ihm fortwährend die nämliche Antwort . Wir
sind niemals einig ; denn er verlangt Dinge , die ich nicht zuge-
den kann , und er findet dann , ich sei hartnäckig ."

Der Thäter , welcher auf den Großfürsten das bekannte At-
tenat ausübte , heißt Malinowski  und ist Chirurgiegehilfe.
In dem Augenblicke , wo man ihn zu verhaften suchte , verschluckte
er ein Fläschchen Gift . Durch schnell mit Gewalt beigebrachtes
Gegengift erfolgte starkes Erbrechen . Er soll bereits Mitschul¬
dige genannt haben.

Von der polnischen Gränze,  7 . Juli . Der Großfürst
Konstantin hat die Geistlichkeit und die Landschaftsbehörden em¬
pfangen und sagte , er lege das Attentat keineswegs der Bevöl¬
kerung Polens zur Last . Wäre dies der Fall , so würbe dies
dennoch an der Ausführung des Programms nichts ändern . Der
Großfürst reichte dem LanbschaftspräseS Kamoiski die Hand und
forderte ihn auf , ihm bei Ausführung des Programms behilflich
zu sein . (S . M .)

Bei der Hochzeit der Prinzessin Alice  mit dem Prinzen
Ludwig von Hessen in Osborne gings still wie in einem Trauer¬
haus zu . Königin Victoria erschien in tiefster Trauer von Kops
bis zu Fuß und hatte mit Mühe ihren Kindern erlaubt , für die¬
sen einen Tag die Trauerkleidung abzulegen . An dem Mahle
nahm sie nicht Theil , nirgends Sang und Klang . Die Stelle
des Brautvaters vertrat der Herzog von Coburg , nicht , wie man
in England erwartet hatte , der 21jährige Prinz von Wales , der
nächstens mündig wird.

London.  Unterhausfitzung . Russell , eine Interpellation
Broughams beantwortend , bedauert , daß Rußland Italien noch
nicht anerkannt habe , cs unterhandle aber , dasselbe unter gewis¬
sen Bedingungen anzuerkennen . Preußen sei ebenfalls bereit,
Italien anzucrkennen , unter dem Versprechen , daß Italien gegen
Ocstreich sich friedlich verhalte.

In Nordamerika  ist eine hohe Steuer auf das Tragen
von Crinolinen votirt . (Verdient auch bei uns Nachahmung !)

New York,  24 . Juni . Von der Schlacht bei Charlcston
beanspruchen die Separatisten den Sieg . Vom 16 . Juni ist noch
kein Bericht der Unionstruppen eingetroffen . (Fr . I . )

New - Jork.  M ' Clellan hat eine vorgeschobene Position
vor Richmond ohne große Verluste eingenommen . Jackson hat
Fremont geschlagen . Schieldr und Banks haben ihre Streitkräfte
vereinigt . Lincoln und Pope haben de» General Scott consul-
tirt . Der Kongreß hat eine Steuer von ein halb Centime aus
das Pfund Baumwolle genehmigt . (T . d N .-Z .)

Der Wolf vom Hagelschieff.
(Fortsetzung .)

„Eure Gnaden vergessen, " versetzte nun der Oberjäger,
nachdem er sich eine Weile besonnen , „ daß in unserer nächsten
Nachbarschaft ein Söldner lebt , welcher sich ein Paar Hatzrüden
hält ; und da es dem Manne in diesem strengen Winter sicher¬
lich hart genug geht , so werden wohl auch seine Hunde wenig
zum Beißen und Nagen bekommen . Was ist also natürlicher,
als daß diese Thiere , vom Hunger aus ' s Äußerste gebracht , in
die Heerde eingefallen sind und die Schafe hier zerrissen haben?
Ueberdem möchte ich den Herrn Baron darauf aufmerksam ma¬
chen , daß der Schäfer behauptet , das wilde Thier , welches er
gesehen , sei von graugelber Farbe gewesen , denn diese Farbe
ist ganz die nämliche , welche auch der Pelz jener Hatzrüden hat . "

So sprach der Oberjäger , und mehrere der Umstehenden nick¬
ten ihm Beifall zu , d«e meisten aber schüttelten wie verneinend
mit dem Kopfe und sahen zugleich fragend auf den Baron , was
dieser von der Sache halte . Der letzere jedoch erwiederte keine
Silbe , sondern drehte sich auf den Absätze » um und wandte sich
nach dem Schlosse zurück , nicht jedoch ohne daß er zuvor den
Befehl ertbeilt hätte , daß man die zerrissenen Schafe von eini¬
gen Jägerburschen wohl bewacht gerade so liegen lassen solle,
wie man sie soeben vorgefunden habe.

Mitternacht war längst vorüber , als sich der alte Edelherr
in sei» Schlafzimmer zurückzog , aber trotzdem hörte man ihn noch
längere Zeit mit ungleichen Schritten darin auf und ab gehen,
und es schien also klar , daß ihm das Unglück , welches seine
Schafhecrde betroffen , nicht aus dem Kopfe hinauswollte . Wenn
wir übrigens die Wahrheit sagen sollten , so handelte es sich in
seinen Gedanken weniger um den Verlust , de» er erlitten , als

vielmehr darum , wer,  ob die Hunde des Martin Frühauf oder
ein wildes Thier ihm diesen Schaden zugefügt hätten.

„Ich werde mir Gewißheit darüber verschaffen, " sagte end¬
lich der Baro » zu sich selbst , indem er sich auf sein einsames
Bett warf , „ und wenn cs sich wirklich so verhält , wie mein
Oberjäger vermuthet , so lasse ich die Thiere auf dem Flecke er¬
schießen , und Martin soll mir noch obendrein in 'S Gesäugniß;
wenn es sich aber nicht so verhält , — ei nun , wir werden ja
sehen ."

Mit diesem Gedanken schlief er ein ; allein seine Ruhe war
nur eine kurze , und die Sonne zeigte sich noch lange nicht am
Firmamente , als er durch sein heftiges Schellen bereits das ganze
Haus wieder in Allarm brachte.

„Der Reitknecht Christoph soll kommen, " rief er dem eiu-
tretenden Diener zu , „ und du gehst zum Obcrjäger hinüber,
und befiehlst ihm , sich sofort fertig zu machen , denn in einer
Stunde werden wir uns auf das Feld hinaus begeben ."

Die Befehle des gestrengen Herrn wurden natürlich aufs
Pünktlichste vollzogen , und in wenigen Minuten stand der alte
Reitknecht gestiefelt und gespornt vor ihm.

„Christoph, " sagte er nun zu dem letztem , „ du bist jetzt
seit mehr als zwanzig Jahren in meine » Diensten , und ich weiß
daher , daß du , wenn es von dir verlangt wird , stillschweigen
kannst . Nimm also , ohne einem Menschen ein Wort zu sagen,
dein Pferd heraus und reite zu dem Martin hinüber , — du
weißt schon , wen ich meine . . ."

„Eure Gnade » meine » nnsern Martin, " erwiederte der Reit¬
knecht , als der Baron hier eine Panse machte,  indem er das
Wort „ unser » " mit besonderem Nachdruck betonte . „ Wie sollte
ich nicht wissen , wo der wohnt ? Aber daraus möchte ich schwö¬
ren , gnädiger Herr , baß seine Hunde die Schafe nicht zerrissen
haben , den » er ist ein zu erfahrener Jäger , als daß er sie bei
der Nacht frei herumlaufeu ließe , und überdies hat er ihnen eine
Dressur gegeben , wie sie unser jetziger Förster in seinem Leben
keinem Hunde beibringt . Der pure Neid hat aus dem Manne
gesprochen , als er gestern Abend unser » Martin zu verdächtigen
suchet , und wenn ein alter Diener wie ich frei von der Leber
weg sprechen darf . . . "

„Wenn ein alter Diener wie dn , " unterbrach ihn der Baron,
„von Dingen schwatzt , über die man ihn nicht fragt , so ist er
nicht mehr werth als ein altes Weib ; aber ich weiß wohl , ihr
Alle , beinahe ohne Unterschied , nehmt die Partei des Frühauf,
obgleich derselbe mich durch seine Halsstarrigkeit tief verletzt hat.
Still , still !" fuhr er heftig fort , als der Reitknecht hier wieder
einen Einwaud machen wollte , „ glaubst du , ich sei blind und
habe eure Blicke gestern Abend nicht bemerkt ? Doch lassen wir
das jetzt , und nun höre mir zu , was ich dir sage . Dn nimmst
dein Pferd , ohne mit Jemand ein Wort zu wechseln , und reitest
zu dem Söldner hinüber . Dort angekommen überzeugst du dich
zuerst , ob seine Hunde gut angekoppelt sind oder nicht ; dann weckst
du ihn und sagst ihm , ich , der Baron , müsse ihn in einer uoth-
wendigen Angelegenheit alsobald sprechen . Was dies aber für
eine Angelegenheit in , darüber schweigst du still wie das Grab.
Verstanden ? Der Marlin wird dir natürlich sogleich folgen , und
du gehst ihm von da an nicht mehr von der Seite . Dagegen
aber bringst du ihn nicht hieher , sondern auf den Platz , wo die
zerrissenen Schafe liegen , denn ich will ihn überraschen , um da¬
raus zu ersehen , ob er der schuldige Theil ist oder nicht . Aber¬
mals verstanden ? "

Der Reitknecht nickte und eilte , nachdem ihm der Baron
nochmals das tiefste Stillschweigen zur Pflicht gemacht hatte , den
Auftrag desselben auszuführcn . Fünf Minuten darauf hörte mau
ihn auch schon über den Schloßhos sprengen , und etwa eine
Stunde später machte sich der Edclherr , von scincm Oberjäger
und verschiedenen Diener begleitet , ebenfals auf den Weg,  um
den Schauplatz , auf welchem die Schafe zerrissen worden waren,
abermals zu besichtigen . Dort angekommen trafen sie noch Alles
im nämlichen Zustande , in welchem eS sich den Tag zuvor befun¬
den hatte , und die Wachen , welche man zurückgelasse » , rappor-
tirten , daß die ganze Nacht ohne irgend eine Störung vorüber¬
gegangen sei.

„Warten wir nun, " sprach jetzt der Baron , „ bis der Mar¬
tin Frühauf , nach welchem ich geschickt , auf dem Platze ist , denn
dann muß sich der wahre Sachverhalt ohne Zweifel sogleich Her¬
ausstellens _ _ (Fortsetzung folgt. )

Lnick und Berlag der Hr. W . Zaiser ' sLen Buchhandlung , lkedattiou : Ho i zlc.
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